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Rechtsprechung .

chj : Leipzig , 20 . Nov . ( Reich s g ericht .) In Folge eines

Baufehlers war die schon vor Jahren fertig gestellte Villa

abgebrannt und der Architekt , auf dessen Versehen jener

Mangel zurückzusühren war , ist deshalb wegen fahrlässi¬

ger Brandstiftung bestraft worden , obwohl er einwendete ,

seit Vollendung der Villa sei mehr als die gesetzliche Ver¬

jährungszeit abgelaufen . Das Landgericht ging nämlich

davon aus , daß die Verjährung erst mit dem Eintritte

des Erfolges einer Fahrlässigkeit , also hier mit dem Aus¬

bruche des Brandes zu lausen beginne . Das Reichsge¬

richt hat dies mißbilligt und das Urtheil aufgehoben , aber

den Angeklagten nicht freigesprochen , sondern die Sache

an die erste Instanz zurückverwiesen , da auch nicht die

Vornahme der fahrlässigen Handlung den Anfangspunkt
der Verjährung bilde , vielmehr es darauf ankomme , von

welcher Zeit an dem Angeklagten die Möglichkeit zur Be¬

seitigung des Baufehlers entzogen war .
Ein katholischer Pfarrer in Rheinpreußen ist auf Grund

des § 4 des preuß . Ges . vom 20 . Mai 1874 über die

Verwaltung erledigter katholischer Bisthümer bestraft wor¬

den , weil er seinen Kaplan zeitweise vom Amte dispensirt

hat . Trotz allen kirchenrechtlichen Angriffen ist die Revi¬

sion verworfen worden .
Die Anklagesache gegen den Württemberger Schultheißen

und Genossen wegen Aussetzung eines kranken Handwerks¬

burschen im Großherzogthum Baden hat mit Bestrafung
der drei Angeklagten und Verwerfung der Revision ihr
Ende erreicht .

Nach französischem Rechte sind reine Differenzgeschäfte

(das sog . Börsenspiel ) nicht klagbar , weshalb aus solchen
im Gebiete des französischen Rechts abgeschlossenen Ge¬

schäften auch nicht an einem Orte Klage erhoben werden

kann , wo die Differenzgeschäste klagbar sind .

Zweifellos ist eine große Zahl der Versicherungsgesell¬

schaften durchaus loyal , aber es gibt einzelne Ausnahmen ,
bei welchen das Streben nach hohen Dividenden der Aktio¬

näre zu einer rigorosen Anwendung der formalen Ver -

lustigungsklauseln führt . Das tritt besonders hervor in

der Desavouirung der Thätigkeit der Agenten im Verkehre
mit dem Publikum . Darin war das frühere Reichs -Ober¬

handelsgericht sehr streng , indem es den Agenten nur als

Vermittler behandelte , welcher die Gesellschaft nicht ver¬

pflichte , während das Publikum in den Agenten auch die

Vertreter der Gesellschaft erblickt. Das Reichsgericht hat

diese Frage für eine faktische erklärt , so daß hinsichtlich

mancher Funktionen der Agenten eine stillschweigende Be¬

vollmächtigung derselben nach der Verkehrssitte (Art . 279

Handels -Ges .B .) vom Richter der Thatsachen festgestellt
werden darf .

Hroßherzogthum Jaden .
Karlsruhe , den 21 . November .

* * (Personalien der Zollverwaltung .) Hauptamts¬

gehilfe Finanzpraktikaut O . Beger wurde zum Hauptzollamt

Mannheim versetzt , die Stelle eines Gewichtsetzers bei dem Haupt¬

zollamte Mannheim dem K . A . Baumann übertragen , Haupt¬

amtsassistent A . Buchholz zur Großh . Zollabfertigungs - Stelle

a - B . Basel versetzt . Hauptamtsgehilfe A . Schimmer in Baden

bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit seines Dienstes ent¬

hoben und Hauptamtsgehilfe E . Wittmer zum Hauptsteueramte

Baden versetzt , Finanzassistent L . Schmitt zum Hauptamtsge -

bilfen bei Großh . Zollabfertigungs - Stelle a . B . Basel ernannt ,

Nebenzollamts - Assistenk E . Pfeiffer zum Hauptsteueramt Konstanz

zur Versehung einer Hauptamts -Assistcntenstelle versetzt , Finanz¬

assistent K . Dienst zum Hauptamtsgehilfe » bei Großh . Zollab¬

fertigungs - Stelle a . B . Schaffhausen ernannt , Hauptsamtsge¬

hilfe K . H . Gauggel in Konstanz behufs Übernahme einer Re -

videmenstelle bei Großh . Verwaltungshof aus dem Dienste der

Zollverwaltung entlasten , Grenzkontroleur M - Lersch in Riedheim

zum Hauptawtsassistenten bei Großh . Hauptsteueramt Konstanz

ernannt , Grenzkontroleur I . Heilig in Kadelburg nach Riedheim

versetzt , der berittene Grenzaufseber H . Saeger in Ueberlmgen

zum Grenzkontroleur in Kadelburg ernannt , Zolleinnehmer P .

Simon in Weisweil seines Dienstes enthoben und Zollcinnehmer

H . Beutel in Weil zum Nebenzollamt II . WeiSweil versetzt .

— k . ( Großh . Hoftheater . ) Kaum mag einem Kapell¬

meister etwas mehr Kopfzerbrechen verursachen , als die Absicht ,

einig ? Abwechslung in daS komische Operorepertoire zu bringen .

Während er auf dem Gebiete der ernsten Oper nur zuzugreifen

braucht , um eine ungezählte Menge noch kaum trocken gewordener

Partituren in Händen zu halten , scheint den Komponisten bei dem

Wort „komische Oper " aller Humor zu vergehen . Was noch an Witz

und Uebermuth musikalisch zum Ausdruck gebracht wird , muß mau in

der mit Lorbeeren und Gold so reich ausgewogenen Operette auf¬

suchen . Unter solchen Umständen ist eS beinahe ein Verdienst ,

eine ältere , wenn auch noch so wenig veraltete komische Oper auf

einige Zeit in die Verbannung hinter Schloß und Riegel zu

schicken, um deren Schönheiten nach Umfluß einiger Jahre durch

eine Neueinstudirung gleichsam neu entdecken zu lasten . In diesem

Falle befand man sich vergangenen Sonntag Auber 's „ Maurer

und Schlosser
" gegenüber . In diesem Werke macht sich der

musikalische Humor Auber 's in seiner besonderen Eigenart , seiner

sprühenden Lebenslust , seinem Reichthum an geistreichen Pointen

schon sehr bemerkbar . Das liebenswürdige Opus läßt schon den

Meister vorausschauen , der im Grunde genommen der modernen

komischen Oper Frankreichs ihren Stempel aufgedrückt und nicht

blos in seinem Vaterlande , sondern auch in anderen Ländern —

man denke nur an Flotow — viele Nachahmer gefunden hat .

Nummern , in denen der Humor des Komonisten sich glänzend

bethätigt , sind das Duett : „ Ich muß fort ! "
, der nachfolgende

neckische Chorgesang der Hochzeitsgäste und vor allem der Chor

der Nachbarinnen und das Zankduett . Eine hübsche Idee war es ,

den Refrain : „ Nur Courage ! " immer wieder erklingen zu lassen ,

gleichsam als trostvolle Versicherung , daß trotz aller drohenden

Verwicklungen noch alles gut gehen werde . Die Aufführung des

Werkes gehörte nicht zu den Glanzleistungen unserer Opernkräfte .

Es fehlte nicht selten an Sicherheit , wie auch an Reinheit . Recht

Anerkennenswerthes hinsichtlich der charakteristischen Wiedergabe

ihrer Rollen boten Frau Harlacher als Henriette und Herr

Rosen berg als Roger . An charakteristischer Deutlichkeit fehlte

es auch nicht dem Schlosser Baptiste und der Madame Bertrand :

doch war eS zu sehr diejenige der derben Posse , als der komischen

Oper . Fräulein Belce sang die Partie der Gräfin Irma nicht

ohne warme Empfindung , doch klang die Höhe zu gezwungen und

war die Intonation theilweise zu tief . Der Dialog der theil -

nahmsvoüeu Madame Bertrand und der allerliebsten Irma ließ

gar zu deutlich erkennen . daß ihre Wiege weder in Frankreich

noch in Griechenland , sondern in einem Lande gestanden , wo man

die Worte mit höchst gemiithlicher , behaglicher Breite auszu¬

sprechen Pflegt .

B Gernsbach , 20 . Nov . (Die Herstellung von Obst¬

pasten .) Auch in der hiesigen Konservenfabrik wurden diesen

Sommer die in neuerer Zeit vielfach beliebt gewordenen sog .

Obstpasten bereitet . — Diese neue Obstkonservirungs - Methode

hat jedenfalls eine bedeutende Zukunft und es dürfte vielleicht

unsere Leser interessiren , etwas näheres darüber zu erfahren . —

Zur Herstellung der Obstpasten wird das grüne Obst (ungeschält )

unter mäßigem Wasserzusatz gekocht , bis es zu einer breiigen

Masse geworden . Diese Masse wird nun durch ein feines Sieb

gedrückt , wobei sich dann Kerne , Schalen und etwaige Fasern

ausscheiden . Der gesiebte Obstbrei wird in einem Kupferkeffel

eingekocht — um das Anbrennen zu verhüten muß die Masse

während des Eindickens beständig gerührt werden . Ein Zucker¬

zusatz von 60 — 100 Gramm auf das Psund Obstbrei verbessert

die Qualität der Pasten merklich , jedoch auch ohne Zucker sind

dieselben sehr schmackhaft und behalten viel von dem Aroma des

frischen Obstes . — Das Eindicken der Masse wird so lange

fortgesetzt , bis der Rührlöffel aufrecht darin stehen bleibt . Ist

diese Dichtigkeit erreicht , so wird das nun ziemlich zähe Obstmuß

auf Eisenblech - Platten oder bester auf feines verzinktes Draht¬

geflecht in gleichmäßiger Schichte , etwa 1 Centimeter dick , auf -

gestrichen . Bei Anwendung von Drahtgeflecht muß solches vor

dem Aufstreichen der Obstmasss mit reinem Papier überbreitet

werden . — Die auf angegehene Art angefüllten Platten oder

Hürden kommen nun in dm Dörrofen , wo sie bei SO— 60 " R .

verbleiben bis die Masse lederartig fest geworden ist , gewöhnlich

sind dazu 12 - 15 Stunden Zeit erforderlich . Die so cingetrockne -

ten Tafeln werden nun in kleine Täfelchen zerschnitten und diese

nun fertigen Obstpasten können Jahre lang aufbewahrt werden

und läßt sich aus denselben jederzeit ein sehr gutes Kompot Her¬

stellen , indem man die Pasten etwa 80 Miauten in heißes Wasser

legt und dann noch wenige Minuten aufkocht - — Obstpasten

kann jede Hausfrau bereiten , dieselben werden heute schon mit

1 M . bis 1 M . SO Pf . per Pfund bezahlt , und wenn sie sich
erst eingeführt haben — woran gar nicht zu zweifeln ist — so

dürfte diese Obstverwerthungs - Methode in obstreichen Jahren

sich bald Geltung verschaffen . — Die Herstellungskosten der Obst¬

pasten belaufen sich nach den bisher angestellten Berechnungen

unter Einrechnung des Zuckerzusatzes und deS ObstwertheS auf

SO Pf . pro Pfund fertiger Pasten . Aus einem Kilo roher Früchte
können 200 — 250 Gramm Pasten erzielt werden .

I . Offenburg , 19 . Nov . ( Handelsschulen .) Am Samstag

Abend fand hier auf Veranlassung der hiesigen Mitglieder der

Handelskammer für den Kreis Offenbar « und Amtsbezirk Etten -

heim eine Versammlung von Kaufleuten und Industriellen statt

behufs Besprechung der Frage der Beschaffung einer Unter¬

richtsgelegenheit für die jungen Kaufleute . Hr . Handelskammer -

Sekretär Hill er von Lahr leitete die Verhandlungen ein mit

einem Vortrag über die Bedürfnißfrage im Allgemeinen und über

die Entstehung , Entwickelung und Organisation der vor Jahres¬

frist zu gleichem Zwecke in Lahr in 's Leben gerufenen Anstalt .

Die letztere , welche sich bis jetzt befriedigend bewährt hat , ver¬

dankt ihre Existenz hauptsächlich der Liberalität der Prinzipale

und von Seite der letzteren , meinte die Mehrzahl der Anwesen¬

den , werden auch hier die grundlegenden Schritte geschehen müs¬

sen , zumal da von keiner andern Seite auf die Gewährung der

erforderlichen Mittel zu rechnen sein dürfte . Die Versammlung

beschloß denn auch nach eingehender Erörterung der Frage die

Errichtung eines kaufmännischen Unterrichtskurs s , und zwar ,

wie in Lahr , zunächst für die neueren Sprachen , mit der Absicht

thunlichst baldiger Ausdehnung auf handelswiffenschaftlicke Fächer

und wählte sofort ein KomitS , welches sich mit der Ausführung

dieses Beschlusses befassen soll . Von einem Mitgliede des letzte¬

ren wurde die erfreuliche Mittheilung gemacht , daß ein Lehrer

einer hiesigen Schulanstalt sich zur Ertheilung des französischen

Unterrichts bereit erklärt habe und Aussicht vorhanden sei , auch

noch einen oder den anderen Kollegen desselben zu gleichem Zweck

zu gewinnen . Das Konnte wird sofort in Thätigkeit treten und

ist somit zu erwarten , daß der von den jungen Leuten selbst sehr

gewünschte Unterricht noch diesen Winter wird beginnen können .

Das Komits hofft , daß auch die Gemeindebehörde , dem Beispiel

der Gemeindevertretung in Lahr folgend , durch Gewährung des

Unterrichtslokals und der Heizung und Beleuchtung für dasselbe

die gute Sache fördern werde .

L Freiburg . 20 . Nov . (Konzerte . Messe . Vortrag .

Schulen .) Gestern Abend fand das erste Abonnementskonzert

der Liedertafel in diesem Winter in der Kunst - und Festhalle

statt . Leider war der Besuch nicht so gut als wir gewünscht und

erwartet hätten . Den hauptsächlichsten Theil des Festkonzertes

bildete das Alexander - Fest von Händel , bei welchem drei vorzüg¬

liche Kräfte mitwirkten : Hr . Diezel aus Frankfurt a . M . (Tenor ) ,

Hr . Burgmaier aus Aarau , welcher an Stelle des in letzter Stunde

verhinderten Hrn . Mevi aus Frankfurt die Baßparthie übernom¬

men hatte , und Frl . Tiedemann (Sopranistin ) . Die Gesangs¬

kräfte bewährten sich zur allgemeinsten Zufriedenheit : namentlich

muß hervorgehoben werden , daß der von dem trefflichen Dirigenten

des Vereins geschulte gemischte Chor feine Aufgabe sehr brav

gelöst hat - Heute veranstaltet der Männer - Gesangverein Kon¬

kordia ein großes Konzert in der Sängerhalle und mehrere andere

musikalische Genüffe stehen uns in den nächsten Tagen bevor , so

daß wir hier , wie Sie sehen , an Musik und Gesang keinen Mangel

leiden . — Die Messe ist nunmehr beendet und zur Zufriedenheit

der Verkäufer ausgefallen . Das prächtige Wetter der letzten

Tage war den Meßleuten sehr günstig , insbesondere aber auch

der Umstand , daß die Landleute . durch das diesjährige Ernte -

ergebniß und durch den guten Preis des neuen WeineS wieder

etwas mehr zu Geld gekommen sind . In der That sah man

auch tagtäglich scharenweise die Landbevölkerung zur Messe kom¬

men . — Auf Veranstaltung des Gewerbevereins hielt gestern

Abend ein Mitglied desselben . Hr . Strulich , im Kaufhaus - Saale

einen Vortrag über Telegraphie , der recht zahlreich besucht war .

Zu diesem sehr anschaulich gehaltenen Vortrag wurde eine Tele -

graphmlinie mit drei kleineren Stationen eingerichtet , welche von

drei Verkehrsbeamten bedient wurden ; auch hatte das kaiserliche

Postamt in entgegenkommendster Weise alle zu diesem Vorträge

erforderlichen Apparate , Batterien u . f . w . zur Verfügung gestellt .
— Der Stadtrath bewilligte in seiner letzten Sitzung auch für

das Jahr 1881 eine Subvention von 350 M . aus den Mitteln

der „ Beurbarung
" für die hiesige Handelsschule . Ferner ver¬

pachtete der Stadtrath ein städtisches Rebstück um eine geringe

Summe an den Vorstand derLandwirthschastlichenKceis - Winter -

schule zum Zwecke landwirthschaftlicher Versuche .

XX Aus bem Wiesenthnl . (Die Diaspora der Diö¬

zese Schopfheim , ihre Entstehung und Geschichte )

hat Stadlpfarrer Eberlin von Schopfbeim in einem Referat

an die diesjährige Schopfheimer Diözesanshnode behandelt . Zu¬

folge Beschlusses der Synode liegt die Arbeit , eine Festgabe

zum Luther - Jubiläum , jetzt gedruckt vor . (Sckopfheim , Kom¬

missionsverlag von G . Uehlia .) Der bereits durch seine Ge¬

schichte der Stadt Schopfheim auf dem Gebiet der Historiographie

vortheilhaft bekannte Verfasser bietet mit dem Referat nicht nur

der Diözese Schopfheim , sondern der ganzen protestantischen Lan¬

deskirche eine werthvolle Gabe . Auf den 32 Seiten der Bro¬

schüre ist mit sorgsamstem Fleiß und gründlichster Gewissenhaf¬

tigkeit in klarer , übersichtlicher Darstellung eine Geschichte der

betr . Diaspora jeweils von den Primitivsten Anfängen der ein¬

zelnen Gemeinde oder Genossenschaft an bis auf den gegenwär¬

tigen , zum Theil recht blühenden Stand derselben gegeben , alles

auf Grund zuverlässigster bezw . vktenmäßiger Quellen . In drei

Abschnitten wird uns Geschichte und Gegenwart der Diaspora

am See (Ueberlmgen - Salem , Meersburg - Markdorf , Singen -

Radolfzell - Engen , Stockach , Meßkirch - Pfullendorf ) , der Diaspora

im Rheinthal (Säckingen -Laufenburg -Wehr , Waldshut - Thiengen -

St . Blasien -Bonndorf - Tiefenstein - Stühlingen ) und der Diaspora

im Hintere » Wiesenthal (Zell , Schönau -Todtnau ) in prägnanter

Kürze und doch ohne daß irgend was Wesentliches Überganges

wäre , geschildert und vorgeführt . Möge das Broschürchen auch

außerhalb der Diözese Schopfheim recht viele freundlich geneigte

Leser finden .

Vermischte Rachrichte « .
Karlsruhe , 19 . Nov . (Kunstnotizen .) Paul

Heyse
' s Schauspiel „Das Recht des Stärkeren " erzielte im

Hamburger Thaliatheater einen unbestrittenen Erfolg . — Neue

Lustspiele haben Louis Nöte ! und F . G . Triesch geschrieben ;

das des erstgenannten Schriftstellers ist betitelt „ Ein Schuß in 's

Schwarze "
, das des zweiten „ Der Hexenmeister

". — Björnson

hat ein neues Drama nahezu vollendet , an welchem er seit fünf

Jahren arbeitet . DaS Drama wird den Titel führen : - Over

eveu - , d . h . „ lieber die Kraft hinaus "
. Björnson versucht in

seinem neuesten Werke den Beweis zu führen , das Alles , was

der Mensch durch Ueberanspannung seiner eigenen , sowie durch

höhere Kräfte zu erzielen hofft , nichts als Illusion sei . — Ende

der Woche findet im Frankfurter Theater die erste Auf¬

führung des neuen Wildenbruch 'schen Lustspiels : „ Der König von

Candia " statt . — Gustav v . Moser hat gemeinsam mit Otto

Gicndt ein den Abend füllendes Lustspiel geschrieben , welches den

appetitreizenden Titel „ Biel Vergnügen " führt . — Zehntausend

Verse zu streichen — dieses literarische Selbstzerstörungswerk bat

dieser Tage Viktor Hugo vollendet . Um seinen „ Cromwell "

für das Odöon bühnenfähig zu machen , hat der Dichter aus

seinem voluminösen Drama die genannte Verszahl entfernt . In

der jetzigen Gestalt hat der Viktor Hugv 'sche „ Cromwell " nur

noch zweitausend Verse . — Das „ Deutsche Theater " in Berlin

gibt nun auch , wie andere Bühnen , den „ Don CarloS " an

einem einzelnen Abend . — In Köln hat die Oper „ Esme¬

ralda " von Thomas einen sehr bedeutenden Erfolg errungen .
— Nächstes Frühjahr gibt laut Vertrag mit Herrn Gye Angela

Neumann zwanzig deutsche Opernvorstellungea iw Coventgarden -

Theater in London . Angela Neuman » hat sich verpflichtet ,
die besten Sänger und Sängerinnen Deutschlands zu engagiren ,

zu deren Unterstützung noch Paulioc Lucca und Madame Albans

herangezogen werden sollen . Seit der Gründung der nationalen

Oper durch Karl Rosa wollen die italienischen Opcrnvorstellun -

gen nicht mehr ziehen . — Der Enthusiasmus der Berliner Ju¬

gend über Teresine Tua ist so groß , daß dieselbe einen Verein

„ Ricocdu ä Tua " gegründet hat . Die jugendlichen Schwärmer

baten die reizende Künstlerin mittelst einer an einem mächtigen

Lorbeerkranz befestigten Karte , ihnen die Erlaubniß zur Konsti -

tuirung deS Vereins zu ertheilen und sie in einer ihr genehmen

Art durch ein Zeichen ihres Einverständnisses zu beglücken . —

Nach dem beifallswerthen Beispiele des Deutschen Theaters in

Berlin bat jetzt auch die königl . Hosbühne inStuttgart ihren

Mitgliedern verboten , bei offener Scene einem Hervorrufe zu

folgen ; auch ist daselbst die Verbeugung nach Falle « des Zwi -

schenvorhanges und das Aufheben der Kränze und Bouquete ab¬

geschafft . Nur nach den Aktschlüssen itz^ s gestattet , den Hervor¬

rufen zu folgen .
— (Die Volkszählung, welche im Jahr 1881 in Indien )

veranstaltet wurde , hat einige interessante Daten zu Tage geför¬

dert . Eine Handvoll Engländer hält dort ein Volk von nahezu

250 Millionen Seelen im Schach . Die britische Civilbcvölkerung

zählt nämlich dieser ungeheueren Volksmasse gegenüber nur 88,544

Köpfe . wozu noch die in der indischen Armee dienenden 65 .000

Soldaten kommen . Die Engländer macken somit kaum V-, Pcoz .

der Gesammtbevölkerung Indiens aus und auf je 2000 Indier

kommt erst ein Engländer ! Die 5 größten Städte zählen zu¬

sammen an 2,700,000 Einwohner , und zwar : Bombay 773,196 .

Kalkutta 766,298 , Hyderabad 354,962 , Madras 405,848 und

Lucknow 261,303 , Benares , Delhi , Patna , Agra . Bangalore ,

Umrissir und Cauopore haben eine Einwohnerzahl von 150,000

biS 200,000 . Zehn Städte zählen zwischen 100,000 und 150,000

Seelen .



Handel and Verkehr .
HnndetSdrrlchte .

Schwetzinger Aktiengesellschaft für Bier¬
brauerei und Hefefabrikation . Die Gesellschaft hat
im Geschäftsjahr 1882 —83 einen Gewinn von 73,104 M - erzielt
gegen 75 .340 Mk . im Borjahr . Zu Abschreibungen werden
21,383 M . (1881 - 82 19,260 M .) verwendet . Die Verwaltung
wird der Generalversammlung die Bertheilung einer Dividende
von 8»/, Proz . Vorschlag, », »egen 9 Proz . im Vorjahr .

Salzwerk Hellbraun . Am 16 . ds . hat fick die Aktien¬
gesellschaft . Salzwerk Hellbraun " konstituirt . Das Aktienkapital
beträgt 10 Millionen Mk . wovon vorerst 3 Millionen ausgegeben
wurden . In den Bufsichtsrath wurden gewählt die Herren : 1>r .
K . Steiner (Württ . Vereinsbank ) als Vorsitzender ; Adolf Feher -
abend (von der Firma Gebr . Rauch ) als stellvertretender Vor¬
sitzender : Kommerzienralh Alex . v . Pflaum (Württ . Bankanstalt ) ;
C . Parcus (Darmstädter Bank ) ; Kommerzienralh I . P . Pelsch -
Goll (Firma Johann Goll L Söhne ) , Heinrich Hauck (für die
Deultche Vereinsbank ) , Oberbürgermeister Wüst , Kommerzrenrath
C . Reibe ! und Gemeinderakh Tb . Lichtenberger in Hellbronn .
Die Gesellschaft hat nicht nöthig , einen Preis für das Bergwerks -
recht zu zahlen ; ihr Kapital dient lediglich für den Betrieb . Es
wird nun zunächst ein Schacht anzulegen sein, da die bisherigen
Vorarbeiten sich auf Bohrungen rc . beschränkten . Ueber die Art
deS Betriebs sind noch wichtige Entschließungen zu fasten . Es
wird jedenfalls längere Zeit erforderlich sein , ehe die Förderung
beginnen kann . Emmission der Aktien ist demgemäß vorerst nicht
beabsichtigt -

Laudesprodukte « - Börse Stuttgart . ( Börsenbericht vom
19 . November 1883 ) Im Getreidehandel hat sich auch in letzter
Woche nichts verändert , zwar hat die Stimmung an den ver¬
schiedenen Handelsplätzen mehrfach gewechselt , die Situation ist
jedoch die gleiche geblieben wie vor 8 Tagen und die Geschäfts¬
lage kann mit den wenigen Worten bezeichnet werden : „ feste

Preise , tcägeS Geschäft ". Wo wir Hinsehen , ist Ueberfluß anBrodfrüchten und die gefüllten Magazine wollen nicht leererwerden ; dazu kommt noch, daß in Folge der günstigen Witterungdie Wintersaaten überall gut bestellt werden konnten , gut aufge -
gangen und kräftig herangewachsen sind , wodurch die Hoffnungauf eine gute Ernte 'im nächsten Jahre eine wesentliche Unter¬
stützung findet , dagegen die Spekulation abgehalten wird . in
weitaussehende Unternehmuageu sich einzulaffen . Dis matteStimmung auf unserer Börse dauerte auch heute fart und ließkein reges Geschäft aufkommen .

/ Mannheim , 19. Nov . (RabuS u . Stoll .) Die Auf¬regung . welche die aoimirten Berichte von Amerika im Rothsaat -geschäst hervorgecufen . hat einer besonneneren Stimmung wiederPlatz gemacht , nachdem die geschraubten Forderungen für amerik .Nachsaaten , denen unsere Preise nicht gefolgt waren , nachgegebenbaden - Für grobkörnige hierländische Nachsaat ist vermehrteFrage eingetreten und werden für exportfähige Qualitäten vollePreise bewilligt . Für Luzerne bei stetem Verkehr nähern wir unsallmälig den höheren Notirungen , welche von Italien und Frank¬reich gemeldet werden . Gelbklee etwas mehr offerirt , doch inspärlicher Auswahl der feineren Qualitäten . Esparsette bei schwa¬chem Angebot preishaltend . Weiß - und schweb. Klee fehlen .Wir notiren heute je nach Qualität : Rothsaat 105 L120 M . ,Luzerne 100 ü 120 M „ dito Provencer 130 ä 140 M . . Gelbklee42 ä 45 M . , Esparsette 35 4 36 M . Alles per 100 Kilo brutto .Der heutige Getreidemaikt verlief in vorherrschend matter Hal¬tung , jedoch ohne Einfluß auf die Preise . Weizen 18»/r 4 22 ' '- M . ,Roggen 16 4 18 ' /, M . . Gerste 16 4 17 »/- M . , Hafer 14 4 15 M .Per 100 Kilo ostto .
Köln , 20 . Nov Weizen laoo hiesiger 19 .20, loov fremder19 .50 , Per Novbr . 18,30 , per März 19 .10 . Roggen loco hiesiger15.50, per Novbr . 13 .60, per März 14 .40 . Rübifi looo mit Faß36 .— , Per Mai . 34 50 . Hafer loco hiesiger 14,50 .
Bremen , 20 . Nov . Petroleum -Markt . (Schlußdericht .) Stan¬

dard white looo 8 .30 , Per Dezbr . 8 .30, per Jan . 8 .40 , per Febr .8 .50, Per März 8 .60 . Still . Amerik. Schweineschmalz Wilcox (nichtverzollt ) 42.
Paris , 20 . Nov . Rüböl per Nov . 77 .—, Per Dez . 77 .20,per Januar -April 77 .70, per März -Juni 77 . 70 . — Spiritusper Nov . 47 .50 , ver Mai -Aug . 51 .—. — Zucker , weißer . diSp .Nr . 3 , per Nov . 56 .10, per Jan .-April 57 .50 . — Mehl , S Mar¬ken , Per Nov . 53 .40 , Per Dez . 54 .60 , ver Jan .- April 55 -60,per Marz -Inn , 56 .30 - — Weizen per Nov . 24 .50, per Dez .25 .— . ver Jau .- April 25 .80 , per März -Juni 26 .40 . — Roggenper Nov . 15.50, per Dez . 15 . 70, per Jan . - April 16.20, per März -Jum 16 .70. — Wetter : —.
AnlwerPen . 20 . Nov . Petroleum - Markt . (Schlußdericht .)Stimmung : Matt . Raffinirt . Tvpe weiß , disp . 21 .'4 ? * ? « Nov . (Schlußkurse .) Petroleum in New »Hork 8'/s. dto . m Philadelphia 8 ' /« . Mehl 3 .83 . Rother Winter -weizen 1 .11 , MaiS (old mixed) 59 , Havanna - Zucker 6»/„Kaffee . Rio good fair 12»/- . Schmalz (Wilcox ) 8' /, . Speck 7»/- .Getreidefracht nach Liverpool 4»/« .Bamnwoll - Zufuhr 50L00 B . . Ausfuhr nach Großbritannien7000 B . . dto . nach dem Tontment 3000 B .
Laut Telegramm sind die Hamburger Post - Dampfschiffe„ Rugra " von Hamburg am 16. Nov . in New - Aork angek . „ Bo -hemia ^ am 16 . Nov . von New -Aork in Hamburg eingetr . „ Hol -satia am 12 . Nov . von St . Thomas narb Hamburg abgeg .„ Bavaria " von Hamburg am 14 . Nov . in St . Thomas angek.- Teutonia " von Westindien am 16 . N °v . . „Allemannia " vonMexlko und Westlndren am 17. Nov . in Hamburg eingetr . „ Val¬paraiso von Brasilien am 14 . Nov . von Lissabon nach Hamburgtveitergeg . „ Petropolis " am 15. Nov . von Brasilien in Hamburgemaetr . — Mitgetheilt durch die Herren K . Schmitt u . Sohn ,Karlsstraße hier . Vertreter der Hamburger Post - Dampfschiffe .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .---- r Brn - 7 »ruvrs MS2. L»d tzüLürrd-- 8 r Hr<mr --- so Wx. Hrattkfrrrter Narsr vom 20 November 1^ 3. ' ""
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A -887. Gemeinde Hohenwettersbach , AmtsgerichtsbezirkS Dnrlach .

Oefferrtliche Aufforderung
rneueruna der Emträae von Vorzugs - uno Unter -zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands -
büchern der

^Gemeinde Hohenwettersbach . AmtSgerichtSbezirks Dnrlach ,eingeschrieben sind , werden hiermit aus Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .-Bl . S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .(Gesetzes - und Verordnungsblatt S . 43), aufgefordert , die Erneuerung der¬
selben bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtungder im 8 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - u . Verord¬
nungsblatt S . 44 ) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch An¬
sprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei
Vermeidung des Rechtsnachtheils , daß die

innerhalb sechs Monaten
« ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Bücherngenannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge indem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

Hohenwettersbach , den 20 . November 1883 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der BereiniqungSkommifsär :

B o ch^ F . Herrmann , Rathschreiber .
A .871 . Hemsbach . Amtsbezirk Adelsheim .

Oefferrtliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher

der Gemeinde Hemsbach , Amt Adelsheim , betr .
Auf Grund der Gesetze vom 5 . Juni 1860, Reg .Bl . 1860 , Nr . XXX , und

vom 28 . Januar 1874 , Gesetzes - und Verordnungsblatt von 1874 , Nr . V , wer¬den die Gläubiger der vom 1 . Januar 1842 bis 1. Januar 1853 in genanntenBüchern eingeschriebenen Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten auf¬gefordert , ihre hiernach über 30 Jahre alten Einträge
binnen sechs Monaten

erneuern zu lassen, widrigenfalls diese Einträge nach Ablauf der gegebenen Fristgestrichen werden .
^ ^ ^Ein Verzeichniß der betreffenden Einträge liegt von heute an im Rath¬hause dahier zur Einsicht der Belheiligte » offen.

Hemsback , den 16 . November 1883 .
Das Pfandgericht . Bereinigungskommifsär :

Wörner ^ F . A . Galm .
Büraerlirve Rechtspflege

Oeffentliche Zustellungen .
A .891 . 1 . Nr . 11,426 . St . Blasien .

Schreiner Gregor Waßmer von Her -
renschwand , vertc . durch Agent Maier
von Todtmoos , klagt gegen den z . Zeit
an unbekannten Orken abwesenden Tag¬
löhner Basil Faschian von Todtmoos -
Lehen , aus Werkverding , mit dem An¬
träge auf Veruriheilung -ckes Beklagten
zur Zahlung von 58 M . 70 Pf . , sowie
2 M . 5 Pf . Kosten des Mahnverfah¬
rens , und ladet den Beklagten zu dem
von Großh . Amtsgericht auf

Dienstag den 8 . Januar 1884 ,
Vormittags 9 Ubr ,bestimmten Termin . Zum Zwecke der

öffentlichen Zustellung wird dieser Klag¬
auszug bekannt gemacht .

St . Blasien , den 13 . November 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Schneider .

A .893 . 1 . Nr . 7794 . Säckingen .
Die Gebrüder Moos in Laufenburg ,
vertreten durch Theobert Kohlund in
Säckingen , klagen gegen den Müller
I . Schmie der von Klemlaufenburg ,

zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send, aus Kauf , mit dem Anträge auf
Verurtbeilung zur Zahlung von 160 M .und 5 Proz . Zinsen vom 17- Juli 1883,und laden den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Säckingen auf
Donnerstag den 3 . Januar 1884,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Säckingen » den 17. November 1883.
Gäßler ,

Gerichtsschreiber
des Großh - bad . Amtsgerichts .

Sonkursversadreu.
A . 888 . Nr - 8598 . Brette « . Das

Großh . Amtsgericht hat heute verfügt :
Ueber daS Vermögen des flüchtigen
Goldarbeiters Johann Hesselbacher
von Breiten wird , da derselbe sich im
Zustande der Zahlungsunfähigkeit be¬
findet , heute am 17. November 1883 ,
Nachmittags V,5 Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Der Großh . Herr Notar Kilian hierwird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 20 .
Dezember 1883 bei dem Gerichte an -
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und einlretcndeu Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf
Donnerstag den 29 . Novbr . 1883 ,

Vormittags 11 Uhr ,
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf
Samstag den 29. Dezember 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 20 . Dezember
1883 Anzeige zu machen .

Brette » , den 17 . November 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Wolpert -

Z .744 . Civ . Nr . 25,497 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Isidor
Schweitzer von hier ist zur Prüfung
der nach Ablauf der Anmeldefrist ange -
meldeten Forderungen Termin vor Gr .
Amtsgericht Hierselbst — I . Stock , Zim¬
mer Nr . 2 — auf
Dienstag den 1l . Dezember l . I -,

Vormittags »/,10 Uhr ,
bestimmt .

Karlsruhe , den 19 . November 1883 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
W . Frank .

A .889 . Nr . 24,675 . Frei bürg . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Buchbinders Oskar Wetzel dahier
wird nach geschehener Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben .

Freiburg , den 19. November 1883 . !
Der Gerichtsschreiber jdes Großh . bad . Amtsgerichts :

Dirrler . §A .890 . Nr . 24,667 . Freiburg . An - /
läßlich deS Konkursverfahrens über das
Vermögen des Bankhauses Leopold
Weil dahier wurde von Großh . Amts¬
gerichte Freiburg beschlossen :

Die Ehefrau des Bankier Ludwig
Weil , Rosa , geb . Bloch , wird unter ^
Verfüllung in die Kosten für berechtigt !
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres /
Ehemannes absondecn zu lassen . '

Freiburg , den 19. November 1883 . /
Der Gerichtsschreiber jdes Großh - bad . Amtsgerichts : §Dirrler . >

Erbetnweisungen . i
A .856 . Nr . 12,281 . Durlach . Nach

Nachdem auf die diesseitige Aufforde - ^
rung vom 8 . Sepibr . d . I -, Nr . 9920 ,

innerhalb der gegebenen Frist keine Ein¬
sprache erfolgt ist , wird nunmehr die
ledige Elisabeth « Falk in Weingartenin Besitz und Gewähr der Berlassen -
schaft ihres Bruders . deS kath . Pfarrers
Johann Ferdinand Falk , zuletzt in
Weingarten , eingewiesen .

Durlach , den 15- November 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zur Beurkundung :
Der Gerichtsschreiber :

Sigmund .
A .8S9. Nr . 11,350 . Boxberg . Die

Witlwe des Landwirths Johann Mi¬
chael Dörr , Regina , geb . Knittel von
Lengenrieden , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
ihres verstorbenen Ehemannes gebeten .Diesem Gesuche wird Großh . Amts¬
gericht Boxberg entsprechen , wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Boxberg , den 15 . November 1883.Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Speckner .
Erbvorladungen .

Z .741 . Baden . Michael Merkel
von Iffezheim ist zur Erbschaft der am
3 , November d . I . verstorbenen Chrisost
Schleif Wittwe , Elisabeths , geb . Rauch
von Sandweier , mitberufen .

Derselbe , welcher nack Amerika aus¬
gewandert und dessen Aufenthalt hier
unbekannt ist , wird aufgefordert , seine
Erbansprüche

innerhalb drei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls zahl 315die Erbschaft Denen zugetheilt wird , Band HI

chen, widrigenfalls » die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen zutheilt würde , welchensie zukäme , wenn die Vorgeladenen zurZeit des Erbanfalles nicht mehr amLeben gewesen wären .

Sinsheim , den 15 . November 1883 .
Großh . Notar
I . P - Edler .

HandelsregistereintrSge .A .844 . Nr . 18,133 . Ueberlingen .Die Führung der Handels¬
register betr .

Unterm Heutigen wurde dahier ein¬
getragen :

1 . Zu Ziffer8 deS Gesellschafts¬
registers :

Die Firma : „ Mechanische
Baumwollweberei MeerS -
burg , Gebrüder Koblenzer "
ist als Gesellschaftsfirma erloschen.2 . Unter Ziffer 178 des Firmen¬
registers :

„ Mechanische Baumwoll¬
weberei Meersburg , J . Ko -
blenzer " . Inhaber ist Jakob
Koblenzer m Meersburg , verhei -
rathet mit Sara , geb . Erlanger .Zwischen den Ehegatten besteht
Errungevschaftsgemeinschaft .Dem Adolf Erlanger ist Pro¬kura ertheilt .

Ueberlingen , den 16 . November 1883 .Großh . bad . Amtsgericht .
Würth .

A -852 . Mannheim . In das Han¬delsregister wurde unter Ordnungs -
des Gesellschaftsregisters
zur Firma „ Badischewelchen sie zukäme , wenn er, der Vor - jSchraubendampfschifffahrts - Ge -geladene , nicht mehr am Leben wäre .Baden , den 19- November 1883.

Der Großh . Notar :
W . Fritz .

Z .739. Bruchsal . Wilhelmine , geborne Die wer , Wittim des Ignaz

ellschaft " in Mannheim , einge¬
tragen :

Durch die außerordentliche General¬
versammlung vom 3. November 1883wurde die Aenderung des Artikel zehnder Statuten beschlossen — hiernachLampert , und Jakob Diemer von lautet Artikel zehn nun , wie folgt :Öberöwisheim , sind in den Nachlaß

ihrer Mutter , der Schneider MichaelDiemer Ehefrau , Magdalena , geborne
Ritzmann von Öberöwisheim , mitbe -
rüfen . Ihr gegenwärtiger Aufenthalt
ist unbekannt und werden dieselben deß-
halb hiermit aufgefordert ,

binnen 3 Monaten
ihre Ecbansprüche hierher geltend zu
machen , widrigenfalls der Nachlaß ihrer
Mutter so getheilt würde , wie wenn sie
vor der letztere» gestorben wären .

Bruchsal , den 17 . November 1883.
Großh . Notar

Leonhard .
Z . 732 . Sinsheim . Susanna Lang ,ledig , von Sinsheim , geboren den 22.

März 1851 , unbekannt wo in Amerika
abwesend . ist zur Erbschaft ihres am28 . August 1883 verstorbenen VaterS ,des Landwirths

^ . Franz Joseph Laug
von Sinsheim , mitberusen .

Dieselbe , bezw . deren etwaige Rechts¬
nachfolger werden hiermit aufgefordert ,diese ihre Erbansprüche

innerhalb drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma -

„ Zur giltigen Ficmirung der
Gesellschaft sind die Unterschriftenvon zwei Vorstandsmitgliedern oder
eines Vorstandsmitgliedes und
eines Prokuristen oder zweier Pro¬
kuristen erforderlich .

"
Durch Beschluß des AufsichtSrathesvom 3 . November 1883 wurde zu dem

Kreits bestellten Vorstandsmitglied
Georg Zeiler noch Kaufmann OttoKeller aus Köln , welcher seinen
Wohnsitz nach Mannheim verlegenwird , in den Vorstand ernannt unddem Kaufmann Richard Vorwerg ,auS Küstriu , wohnhaft in Mannheim »Prokura ertheilt .

Mannheim , den 12. November 1883 .Großh . bad . Amtsgericht 1.
Ullrich .

Firmenregister -Eintrag .A .867 . Nr . 10,719 . Meßkirch . ZuO .Z . 27 des Firmenregisters wurde em-
g «tragen :

Die Firma Basilius Streicher in
Hartheim ist erloschen.

Meßkirch . den 14 . November 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Breitner .Drick v » d Berlag der G. Brana 'scheu Hofbuchdruckerei.
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